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Lachen. Leben. Zukunft geben.  

Seit mehr als sechs Jahrzehnten geben wir vom Westfälisches Kinderdorf e. V. Kindern und Jugendlichen in Not ein 
Zuhause auf Zeit: in unseren Kinderdörfern in Dissen (Landkreis Osnabrück) und in Barntrup (Lippe).  

Neben Kindern und Jugendlichen wohnen dort heute auch junge Erwachsene und junge Mütter mit ihren Kindern. 
Ambulant leisten wir Einzelfall- und Familienhilfe.  

Vereinssitz, Hauptverwaltung sowie eine der beiden vereinseigenen Kindertagesstätten befinden sich in Paderborn. 

An den insgesamt drei Standorten werden stationär sowie in den Kindertageseinrichtungen und weiteren Angeboten 
der Kinder- und Jugendhilfe über 300 Kinder und Jugendliche von rund 300 Mitarbeitenden betreut.  
 
Der Verein Westfälisches Kinderdorf ist eigenständig. Als überkonfessionelles Kinderdorfwerk sind wir staatlich 
anerkannter freier Träger der Jugendhilfe. Mitglieder, Spender und Förderer helfen uns, die Zukunft der uns 
anvertrauten Kinder zukunftsfähig zu gestalten. 

 

Gelebte Vielfalt 
Jeder unserer jungen Schützlinge ist einzigartig und bereichert 
durch seine ureigene Individualität unsere Lebensgemeinschaft 
auf Zeit.  

Das Westfälische Kinderdorf bietet ihnen einen Rückzugs- und 
Wohlfühlort.  

Hier können sie Gemeinschaft erfahren, zur Ruhe kommen, ihre 
Fähigkeiten entwickeln und sich entfalten – und einfach auch mal 
mit anderen lachen und sich freuen. 
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Unser Kinderdorf Niedersachsen 
 

Am Südhang des Teutoburger Waldes in der Kleinstadt 
Dissen liegt unser Kinderdorf Niedersachsen in 
fußläufiger Entfernung zum Stadtzentrum, inmitten 
eines gewachsenen Wohngebiets mit schmucken Ein- 
und Zweifamilienhäusern.  

Rund um das Dorfgemeinschaftshaus – mit 
Gemeinschaftssaal, Verwaltungstrakt und Spielplatz – 
liegen unsere geräumigen, von Gärten umgebenen 
Häuser. Jeder unserer Kinderdorffamilien und jeder 
unserer verschiedenen Wohngruppen steht hier ein 
eigenes Haus zur Verfügung. 

Den von uns betreuten Kindern und Jugendlichen 
bieten wir hier ein verlässliches, lebenswertes Zuhause 

auf Zeit – mit der menschlichen Zuwendung, der pädagogischen Fürsorge und den fachlichen Angeboten, die sie in 
ihrer besonderen Situation benötigen. 

 

Unser Kinderdorf Lipperland 
 
Mitten im ländlich geprägten Lipperland, am Rande der 
Ortschaft Barntrup, liegt unser Kinderdorf Lipperland: 
umgeben von Wiesen und Feldern, aber in fußläufiger 
Entfernung zum Schulzentrum Barntrup und zum 
Ortszentrum mit seinen kleinen Läden und 
Supermärkten.  

1966 als erstes Kinderdorf Nordrhein-Westfalens 
gegründet, hat sich unser Dorf zu einem modernen, 
gemütlichen Wohn- und Entwicklungsort auf Zeit für 
Kinder und Jugendliche entwickelt. 

Rund um den zentralen Platz, der viel Gelegenheit zum 
Gruppensport bietet und wo immer etwas los ist, 
gruppieren sich die Gebäude der Kinderdorf-Familien 
und Wohngruppen. Mehrere Spielplätze, das Dorfgemeinschaftshaus mit seinem Veranstaltungssaal und ein 
großzügiger eingehegter Gartenbereich, in dem sich Kleintiere von Huhn und Hase über Meerschweinchen bis zum 
Hängebauchschwein tummeln, prägen den einladend-sympathischen Dorfcharakter. 

Informationen zu unseren internationalen Kinderdörfern in Peru und in Ghana erhalten Sie in der Rubrik 
„International“ ab Seite 11. 
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Umgang mit Adressdaten, Werbung und Spendengeldern 
Wir sind Mitglied im Deutschen Spendenrat e. V., dem Dachverband gemeinnütziger, Spenden sammelnder 
Organisationen. Sein Ziel ist größtmögliche Transparenz, Effizienz und Nachhaltigkeit im Umgang mit 
Spendengeldern. 

Als Mitglied verpflichten wir uns, unsere Strukturen, Tätigkeiten, Projekte und Finanzen in einem Jahresbericht 
offenzulegen. Ein vom Verband gesandter Wirtschaftsprüfer stellt uns jährlich ein Testat zu unserem Finanzgebaren, 
insbesondere im Umgang mit Spenden- und Fördermitteln, aus – auch dieses veröffentlichen wir auf unserer 
Website. 

Unser Umgang mit Werbung, Adressverwaltung und Spendenmittelverwendung entspricht vollauf den Grundsätzen 
des Deutschen Spendenrates - und unseren eigenen hohen ethischen Ansprüchen als gemeinnütziger Verein. 

Zudem haben wir die Selbstverpflichtungserklärung der Initiative Transparente Zivilgesellschaft unterschrieben. 
Darin verpflichten wir uns, der Öffentlichkeit in zehn grundlegenden Punkten präzise, auf unserer Website leicht 
auffindbare Informationen über unsere Organisation zugänglich zu machen. 

 

Umgang mit Mitglieder- und 
Spenderadressen 

Wir wünschen uns Unterstützung von 
Menschen, die von der Qualität unserer 
Arbeit und deren Notwendigkeit überzeugt 
sind und uns deshalb als Mitglied bzw. mit 
Spendengeldern unterstützen.  

Deshalb betreiben wir keine Mitglieder- 
oder Spendenwerbung mit Geschenken, 
Vergünstigungen oder dem Versprechen 
bzw. der Gewährung von sonstigen 
Vorteilen, und wir bezahlen auch keine 
Provisionen dafür. 

Die uns anvertrauten persönlichen Daten 
der Mitglieder und Spendenden nutzen wir nur für administrative Aufgaben. Wir behandeln diese Daten vertraulich 
und DSGVO-konform. Wir betreiben keinerlei Verkauf, Vermietung oder Tausch von Mitglieder-, Spenderinnen- oder 
Spenderadressen mit anderen Organisationen. 

 

Unsere Grundsätze zur Verwendung von Spendengeldern 

Spenden und Mitgliedsbeiträge verwenden wir satzungsgemäß und zu Gunsten der uns anvertrauten Kinder und 
Jugendlichen.  

Spenden mit Zweckbindung geben wir ausschließlich für die als Verwendungszweck definierten Bereiche, Aktionen 
bzw. Projekte aus. 

Eine Weiterleitung von Spendengeldern an andere Organisationen findet nicht statt.  
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Verwendung von Spendengeldern in Deutschland 
Erbschaften 

 

Immer wieder unterstützen Menschen unsere Arbeit mit 
einem Nachlass. Ehrensache: Wir setzen diese Gelder 
genauso ein, wie der oder die Verstorbene es verfügt hat.  

Gerade bei größeren Erbschaften suchen wir zudem eine 
Verwendung, die der verstorbenen Person gut gefallen 
hätte und die uns eine schöne Erinnerung an sie bietet.  

Eines unserer Gruppenhäuser in Dissen ist beispielsweise 
nach einer Erblasserin benannt - so wahren wir ihr ein 
ehrendes Andenken. Ihr Nachlass ermöglichte uns den 
kompletten kindgerechten Umbau des Hauses.  

Auch 2024 haben wir wieder kleine und größere 
Erbschaften erhalten. Wir freuen uns, dass die Erblasser auch über ihren eigenen Tod hinaus unsere Schützlinge 
unterstützen und ihnen mit ihrem Erbe eine schönere Kinder- und Jugendzeit ermöglichen. 

 

Tiergestützte Pädagogik 

Kinder bauen im Kontakt zu Tieren Vertrauen auf, finden innere Ruhe und 
stärken ihre sozialen Fähigkeiten. In unserem Kinderdorf in Barntrup 
unterhalten wir einen kleinen Tierbereich mit Kaninchen, 
Meerschweinchen, Minischweinen, Hühnern und Küken.  

Beim Füttern, Streicheln und Beobachten erleben die Kinder Nähe, 
Verantwortung und Geborgenheit. Erwachsene Kräfte stellen Tierwohl 
und tiergerechte Pflege sicher. 

Spendenbasiert können seit 2024 einige Kinder aus dem Kinderdorf 
Niedersachsen regelmäßig einen Alpakahof besuchen. Unter fachkundiger 
Begleitung erleben sie dort entspannte Stunden mit den sanften Tieren. 
Diese Begegnungen fördern ihr Wohlbefinden und Selbstvertrauen 
spürbar und gehören zu den besonderen Höhepunkten in ihrem Alltag. 

 

Schöne Momente dank Ihrer Spenden 
Viele der kleinen Extras, die den von uns betreuten Kindern und Jugendlichen die Freizeit und die Ferienzeit 
verschönern, finanzieren wir mit Spenden und Beiträgen: Das Eintrittsgeld für Zoo, Erlebnisbad, Kino oder einen 
Restaurantbesuch auf der Urlaubsreise. Auch Tagestrips, zum Beispiel in einen Freizeitpark oder ein Museum, 
ermöglichen Sie mit Ihren Spenden.  
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Ausflüge 

Zum Freizeitangebot in den Kinderdörfern gehören auch 
Ausflüge – meist mit der Wohngruppe oder Kinderdorffamilie, 
teils mit einer Gruppe Gleichaltriger und manchmal sogar mit 
dem ganzen Kinderdorf.  
Viele dieser Ausflüge führen in den Zoo, in ein Museum, zu 
besonderen Sportangeboten oder zu Veranstaltungen. Wir 
sind froh, dass unsere Kinder und Jugendlichen so vielseitig 
interessiert sind und dass sie ihre Neugier auf die Welt 
spendenbasiert immer wieder ausleben können. 

 

Kulturelle Teilhabe 

Spendenbasiert begleiten wir unsere Kinder und Jugendlichen einzeln oder 
als Gruppe zu Kulturveranstaltungen, die sie interessieren. So werden sie ans 
kulturelle Erleben herangeführt und können herausfinden, welche 
Veranstaltungen sie interessieren. 

2024 besuchte beispielsweise eine Gruppe von Vorschulkindern aus dem 
Kinderdorf Lipperland das Musical „Die Eiskönigin“ im Hamburger Hafen. 
Schon die Anreise per Schiff war ein aufregendes Erlebnis. Als dann die 
Vorstellung begann, waren die Kinder sofort fasziniert und tauchten 
begeistert in die Geschichte von Königin Elsa und ihrer Schwester ein. Bei 
den Kindern haben wir so das Interesse an kultureller Teilhabe geweckt. 

 
Freizeitgestaltung im Alltag 

Mit ansprechenden, altersgerechten und abwechslungsreichen Freizeitangeboten laden wir die Kinder und 
Jugendlichen in unseren Kinderdörfern alltäglich ein, ihre Freizeit aktiv zu gestalten, ihre Kreativität zu entdecken 
und ihre Motorik zu trainieren. Auch diese Angebote werden teilweise durch Spendengelder finanziert. 

Beispiel Kinderdorf Lipperland: Dort bietet eine 
Freizeitpädagogin mehrmals wöchentlich feste Aktivitäten für 
verschiedene Altersgruppen an. Neben Kreativangeboten wie 
Basteln, Malen oder Backen sind auch die Bewegungs-
angebote in der Sporthalle der nahegelegenen Grundschule 
besonders beliebt.  

Um die freizeitpädagogischen Angebote noch besser auf 
unsere junge Zielgruppe auszurichten, haben wir das Kinder- 
und Jugendparlament des Kinderdorfes Lipperland aktiv mit in 
die Planung der freizeitpädagogischen Angebote 
eingebunden. 
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Freizeitgestaltung in den Schulferien 
In den Ferien sind unsere Kinder und Jugendlichen meist zu Hause im Kinderdorf. Für alle, die Lust haben, finden dort 
gruppenübergreifende Workshops und Sportgruppen statt. Die Teilnahme ist freiwillig: Manche Kinder verabreden 
sich lieber auf unseren dorfeigenen Spiel- und Sportplätzen mit ihren Freunden, ältere treffen sich zu einem 
Spaziergang oder zum gemeinsamen Musikhören. Und manchmal feiern wir auch alle gemeinsam! 

 

Sommerfeste 

Jeden Sommer feiern wir in unseren beiden Kinderdörfern ein Fest: mit besonderen Spiel- und Bewegungsangeboten 
zum Mitmachen, Leckereien und Unterhaltungsangeboten. 
Nachbarn, Fördererinnen und Freunde des Kinderdorfes besuchen 
das Dorf und kommen mit uns ins Gespräch. Unsere Kinder feiern 
ein unbeschwertes Spielfest, und unsere Jugendlichen treffen sich 
mit den Freunden aus dem Kinderdorf und von außerhalb.  

2024 stand das Sommerfest im Kinderdorf Lipperland unter dem 
Jahresmotto „Kinderrechte“, es gab viele schöne Spielangebote. 
Ein Beispiel: Auf dem Fußballplatz konnten die Kinder in Bumper-
Balls schlüpfen und sich sicher austoben – ganz im Sinne des 
Rechts auf körperliche Unversehrtheit. 

 

Strand auf Zeit 

Während der Sommerferien 2024 haben wir den Bolzplatz im 
Kinderdorf Lipperland kurzerhand in einen Strand verwandelt: 
Mehrere Lkw kippten Sand auf das Spielfeld, und die Kinder 
spielten begeistert Beachvolleyball, feierten Strandpartys und 
bauten Sandburgen. Unsere Kinder und Jugendlichen hatten sich 
die Rückkehr dieses beliebten Sommerprojekts gewünscht – und 
waren begeistert. 

 

Woodstock - Handwerken in Holz 

Jedes Jahr in den Herbstferien hämmern und sägen die Kinder und Jugendlichen 
vom Kinderdorf Lipperland kreative Fantasiewelten aus Holz, zum Beispiel aus 

Paletten, auf dem Dorfplatz zurecht.  

Nach einer arbeitsreichen Woche werden die Bauten zur Kulisse 
eines fröhlichen Kinderdorffestes.  

Im Jahr 2024 stand das Woodstock-Herbstferienprojekt unter 
dem Motto „Monster“. Die Kinder und Jugendlichen waren sehr 
kreativ, und das Abschlussfest fand diesmal unter den riesigen 
hölzernen Augen verschiedenster Gruselgestalten statt.  

https://www.wekido.de/wp-content/uploads/2023/11/Woodstock_1_Web.jpg
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Reisen 2024 
Etwa einmal im Jahr unternimmt jede unserer Wohngruppen und Kinderdorffamilien eine mehrtägige Ferienreise. 
Das ist wie Familienurlaub, nur die Reisegesellschaft ist etwas größer: Die bis zu zehn jungen Menschen und ihr 
pädagogisches Support-Team fahren gemeinsam in die Welt. So stärken wir den Gruppenzusammenhalt, erweitern 
den Horizont unserer Schützlinge und schenken ihnen schöne Momente, an die sie sich später gern zurückerinnern.  
Nachfolgend einige Beispiele: 

Gruppenurlaub im Harz 
Unserer Wohngruppe Plus aus Dissen fuhr in den Sommerferien 2024 
für ein paar Tage nach Altenau im Oberharz. Die Kinder und 
Jugendlichen genossen ihr geräumiges Ferienhaus, bestaunten jeden 
Tag aufs Neue das Bergpanorama und unternahmen zahlreiche Ausflüge 
in die Gegend: Sie gingen Bobfahren, fuhren per Seilbahn hoch auf den 
Hexentanzplatz und kletterten im Hochseilgarten um die Wette.  
An diese entspannte und schöne Ferienfreizeit werden alle Beteiligten 
noch lange gern zurückdenken. 

 

Ferienfreizeit in Norden 
Die Heilpädagogische Wohngruppe 3 aus dem Kinderdorf 
Niedersachsen reiste in den Sommerferien 2024 nach 
Norden in Ostfriesland. Besonders spannend fanden die 
Kinder und Jugendlichen die Schatzsuche in der Nordener 
Innenstadt: Ausgestattet mit einer Schatzkarte durch-
stöberten sie die teilnehmenden Läden nach den dort 
versteckten Mäusefiguren. Wer alle aufgespürt hatte, erhielt 
einen Stempel auf seine Schatzkarte.  

Die Verbindung aus Laufen, Suchen, Entdecken mit dem 
Schatz als finalem Höhepunkt hat sie Kinder völlig in den 
Bann gezogen. Sie waren mit viel Eifer auf der Suche und am 
Ende begeistert von „ihrem“ Schatz.  

 

Vorstellungsgespräch in Augsburg 

Eine Siebzehnjährige, die im Kinderdorf Niedersachsen aufgewachsen ist, hat 
Anfang 2024 nach einem Ausbildungsplatz ab Sommer gesucht.  

Zu ihrer Freude bekam sie eine Einladung zum Vorstellungsgespräch – allerdings 
in Augsburg. Spendenbasiert haben wir ihr die Reise zum Gespräch ermöglicht 
und sie von einer Mitarbeiterin begleiten lassen.  

Für die junge Frau war es sehr wichtig, das Vorstellungsgespräch zu absolvieren 
und darauf basierend eine Entscheidung zu ihrer Berufswahl zu fällen. Wir sind 
froh, dass wir sie in der Berufsfindung gut unterstützen konnten.  
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Kinder stärken und zukunftsfit machen 
Wir unterstützen die bei uns lebenden Kinder und Jugendlichen dabei, zu selbstbewussten und verantwortungs-
vollen Erwachsenen heranzuwachsen, die unsere demokratische Gesellschaft aktiv mitgestalten. Dazu gehört, dass 
sie ihre Rechte kennen und bei uns lernen, sie im Alltag zu leben und umzusetzen. Auch hier hilft Ihre Spende. 
 
2024 – ein Jahr der Kinderrechte 

Intern stand das Jahr 2024 bei Wekido ganz im Zeichen der Kinderrechte. In allen Wohngruppen und Kitas lernten 
die Kinder und Jugendlichen altersgerecht, welche Rechte sie haben und wie sich diese umsetzen lassen. Viele 
entdeckten dabei erstmals Themen wie Mitbestimmung, Gleichberechtigung oder den Schutz vor Gewalt. 
 
Das Kinderrechtefest im September 2024 auf der Burg 
Sternberg war ein echtes Highlight: Unsere Schützlinge feierten 
die Kinderrechte mit einem bunten Programm voller Spiel, 
Musik und lehrreich-kreativer Aktionen. 
 
In der Kindervollversammlung im Kinderdorf Lipperland 
debattierten sie im November 2024 darüber, inwieweit die 
Kinderrechte dort bereits umgesetzt werden und wo noch 
Optimierungsbedarf herrscht. In einer Abstimmung 
bewerteten sie in verschiedenen Kategorien ihren Alltag im 
Kinderdorf. Ihre ziemlich positive Rückmeldung bestärkt uns, 
unseren Weg konsequent weiterzugehen. 
 
Das Jahr der Kinderrechte hat spürbar Wirkung gezeigt: Die Kinder gehen rücksichtsvoller miteinander um, achten 
stärker aufeinander und übernehmen mehr Verantwortung – ein Gewinn für die ganze Gemeinschaft. 
 
Mitbestimmung 

Partizipation ist ein zentraler Bestandteil unserer pädagogischen Arbeit: Wir unterstützen die Kinder und 
Jugendlichen darin, ihre Bedürfnisse im Alltag zu äußern, Entscheidungen mitzugestalten und Verantwortung zu 
übernehmen. Unser Ziel ist, dass unsere Schützlinge zu mündigen Bürgerinnen und Bürgern heranwachsen. 
 
Unser Kinder- und Jugendparlament vertritt die Interessen der Kinder und Jugendlichen im Kinderdorf. Es sammelt 
Anliegen aus den Wohngruppen, bespricht sie gemeinsam mit dem pädagogischen Team und setzt sich für 

Verbesserungen im Alltag ein. Auf der Kindervollversammlung 
werden alle Kinder und Jugendlichen über aktuelle Themen 
informiert werden und können manche Dinge mitentscheiden. 
 
2024 nahmen zwei Jugendliche aus unserem Kinderdorf in 
Dissen an einer dreitägigen Jugendkonferenz in Hannover teil. 
Dort trafen sich junge Menschen aus ganz Niedersachsen, die 
in der stationären Jugendhilfe leben, um über mehr 
Mitbestimmung und mögliche Verbesserungen zu sprechen.  
In Workshops diskutierten sie Themen wie Mediennutzung, 
Schul- und Berufswahl. Kreative Angebote wie Graffitisprayen 
und Songwriting rundeten das Programm ab. Dabei entstanden 
beeindruckende Texte über das eigene Leben. 
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 Unser internationaler Bereich 
 

Seit der Verschmelzung des Internationale Verband Westfälischer 
Kinderdörfer e.V. (IVWK) in unseren Verein im November 2022 
versorgen wir auch die Kinderdörfer, die der IVWK in Ghana und in 
Peru aufgebaut hat: das Aldea Infantil Westfalia Kinderdorf in 
Cieneguilla in Peru und das Westphalian Project (ehemals Westphalian 
Children’s Village) in Effiduase in Ghana. 

Neben der Versorgung, Begleitung und Bildung der Kinder bis ins 
Erwachsenenalter werden in den beiden Kinderdorfprojekten auch 
schulische und medizinische Angebote spendenfinanziert betrieben.  
Diese stehen auch den Menschen in der ländlich geprägten 
Nachbarschaft offen und verbessern die Infrastruktur dort erheblich. 
 

Im Kinderdorf in Peru schwankt die Zahl der Kinderdorfkinder 
zwischen 70 und 95 Kindern. Um sie alle verlässlich in Kindergarten 
und Grundschule unterzubringen und auch Kindern aus dem Umland 
gute Bildungschancen zu geben, entstanden im Lauf der Jahre ein 
dorfeigener Kindergarten und eine dorfeigene Grundschule 
(Jahrgänge 1 – 6). Für neu aufgenommene Kinderdorfkinder, deren 
Identität noch nicht geklärt ist, ist dies die einzige Chance, direkt 
einen Kindergarten oder eine Schule besuchen zu können.  

Um erwachsenen Kinderdorfkindern, die nicht in ein 
selbstbestimmtes Leben entlassen werden können, eine Perspektive und eine entlohnte Arbeit bieten zu 
können, wurden zwei Inklusionsbetriebe (Lebensmittel, Kunsthandwerk) etabliert.  
 

Im Kinderdorf in Ghana wurden im Jahr 2024 insgesamt 
20 Kinder und drei herangewachsene Kinderdorfkinder versorgt. 
Letztere haben wir im Lauf des Jahres 2024 mit einer guten 
Berufsausbildung und finanzieller Starthilfe ins Leben entlassen. 

Das dorfeigene Krankenhaus, das Westphalian Medical Center, 
ist auf Augenheilkunde und Geburtshilfe spezialisiert. Es verfügt 
zudem über eine allgemeinmedizinische Abteilung.  
Um bedürftigen Patienten Zugang zu medizinischer Versorgung 
zu ermöglichen, organisiert das Medical Center in regelmäßigen 
Abständen „Outreach-Programme“, bei dem die Ärzte entweder 

ins Umland fahren oder Bedürftige ins Krankenhaus einladen. 

Die dorfeigene Westphalian Senior High School führt zur allgemeinen Hochschulreife hin und ermöglicht 
begabten Kindern aus dem Umland des Dorfes den Zugang zu höheren Ausbildungsberufen oder zum Studium.  
Eine Optikerschule, die „School of Dispensing Optics“, befindet sich ebenfalls auf dem Gelände des 
Kinderdorfes, wird aber von einem anderen Träger betrieben. Ein Kindergarten ist im Aufbau. 

Details zur Spendenmittelverwendung in Peru und Ghana finden Sie auf den nächsten Seiten.  
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Spendenmittelverwendung international 2024 

Peru  
Schutzmauer gegen erneute Überschwemmungen 

Im Frühjahr 2023 wurde das Kinderdorf in Peru von einer Geröll- und 
Schlammlawine schwer beschädigt, ausgelöst durch einen ungewöhnlich 
starken Zyklon mit heftigen Regenfällen. Solche Extremwetterereignisse 
könnten durch den Klimawandel künftig zunehmen. 

Die 2023 begonnenen Wiederaufbau und Renovierungen, komplett aus 
Spendenmitteln finanziert, konnten 2024 fortgesetzt werden.  

Um das Dorf künftig zu schützen, begannen zudem die Bauarbeiten für eine 
massive Schutzmauer oberhalb des Kinderdorfes, um zukünftige 
Schlammlawinen am Dorf vorbei zu lenken.  

 

 

Aufbau einer Sekundarschule 

Seit dem Frühjahr 2017 betreibt das Kinderdorf eine einzügige 
Primarschule. Unser erster Jahrgang schloss 2023 die Grundschule 
ab – doch für die Kinder war kein Platz an den ohnehin schon 
überfüllten öffentlichen Sekundarschulen. 

Weil dauerhafter Fernunterricht keine gute Lösung ist, bauen wir 
nun eine einzügige kinderdorfeigene Sekundarschule auf. Im Herbst 
2024 hatten wir die Spendenmittel für den ersten Bauabschnitt und 
alle notwendigen Genehmigungen beisammen und konnten mit 
dem symbolischen ersten Spatenstich die Baumaßnahmen starten. 
 

 

 

Allgemeine Spendenmittelverwendung:  

Wir finanzierten die Ernährung, Versorgung und Ausbildung 
bzw. Studium unserer Kinderdorfkinder aus Spendenmitteln 
und Patenschaften: 

-  Für die kinderdorfeigene Grundschule (Kl. 1 – 6), die neben  
   den Kinderdorfkindern auch den Kindern aus der ländlichen  
   Umgebung zur Verfügung steht.  
-  Für unsere Inklusionsbetriebe. Erwachsene Kinderdorfkinder 
   mit Handicap finden hier eine selbstwertstärkende Arbeit. 

- Für Instandhaltung und Modernisierung der Gebäude. 
- Für Erhalt, Modernisierung und Ausbau der dorfeigenen Wasser-, Energie- und Lebensmittelversorgung. 
- Wir finanzieren spendenbasiert die Gehälter der Mitarbeitenden, Fahrzeuge und deren Instandhaltung 

sowie die Wirtschaftsprüfung, um einen testierten Jahresabschluss zu erhalten. 
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Ghana  

Dringende Renovierungsarbeiten 

Auf Anraten von Fachleuten haben wir 2024 die Dächer der mehr als  
30 Jahre alten Kinderdorfhäuser umfassend renoviert In zwei Fällen war 
sogar ein Austausch nötig. Nun sind alle Dächer wieder dicht.  

Im Herbst 2024 haben wir zudem spendenbasiert dringend notwendige 
Malerarbeiten an den Gebäuden der Westphalian Senior High School 
umsetzen lassen.  

 

Outreach 

Im August führten die Ärzte unseres Westphalian Medical 
Centers spendenbasiert augenärztliche Reihenuntersuchungen 
außerhalb des Krankenhauses durch, um Fehlsichtigkeiten und 
Starerkrankungen frühzeitig zu entdecken und zu behandeln. 

In mehreren Fällen konnten sie eine drohende Erblindung 
abwenden bzw. eine Fehlsichtigkeit korrigieren. 
Die dazu notwendigen Behandlungen und Operationen 
erfolgten ebenfalls spendenfinanziert. 

 

Allgemeine Spendenmittelverwendung: 

- Für die Unterstützung des pädagogischen Betriebs des Montessori-Kindergartens. 
- Für Rundumversorgung junger mittelloser Kinder im Care-Programm, die meisten von ihnen Waisen oder 

Sozialwaisen. Bei uns erhalten sie verlässliche Versorgung, Bildung, Halt und Struktur. Finanziert mit Geldern 
aus Patenschaften und Bildungsfonds. 

- Für Ernährung und Versorgung, Ausbildung bzw. Studium unserer Kinderdorfkinder mit Geldern aus 
Patenschaften und Bildungsfonds  

- Für Bildung: Unser Scholarship-Fund-Programm hilft mittellosen begabten Jugendlichen, die an der 
kinderdorfeigenen Senior High School einen höheren Schulabschluss anstreben, mit einem Stipendium. 

-  Für Gesundheitsfürsorge: Dem kinderdorfeigene Medical  
   Center (Allgemeinmedizin, spezialisierte Augenklinik,  
   Geburtshilfe) stellten wir Mittel zur Anschaffung von  
   notwendigem medizinischem Equipment zur Verfügung.  
-  Unsere spendenfinanzierten Outreach-Programme bieten  
   mittellosen und bedürftigen Menschen im Umland des  
   Kinderdorfes medizinische Versorgung (s. Text oben). 
- Zur Finanzierung von Gehältern der Mitarbeitenden, von  
   Fahrzeugen und deren Instandhaltung sowie für die  
   Wirtschaftsprüfung, um einen testierten Jahresabschluss zu  
   erhalten. 
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1. Grundlagen des Unternehmens 
 
Unser gemeinnütziger Verein Westfälisches Kinderdorf e.V. (Wekido) ist seit 1961 anerkannter Träger 
in der Kinder- und Jugendhilfe.  
 
An den Standorten in Paderborn, Barntrup und Dissen bieten wir ein reichhaltiges Angebot an 
Leistungen der Kinder- und Jugendhilfe an: Von vollstationären Angeboten wie Kinderdorffamilien oder 
Wohngruppen mit teilweise diversen Spezifikationen, ambulanten Betreuungsformen bis hin zur 
Übernahme der Trägerschaft von Kindergärten. 
 
Insgesamt werden über 300 Kinder, Jugendliche und junge Erwachsene von rund 250 motivierten 
Mitarbeitenden betreut. Seit 2022 sind wir rechtlich mit dem ehemaligen gemeinnützigen Verein 
„Internationaler Verband Westfälischer Kinderdörfer (IVWK)“ verschmolzen. Wir unterstützen seitdem 
auch Kinderdörfer in Peru und Ghana. 
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Unser Verein ist überkonfessionell ausgerichtet und dem Deutschen Paritätischen Wohlfahrtverband 
e.V. als Spitzenverband angeschlossen. Wir sind Mitglied beim Deutschen Spendenrat und haben uns 
damit zur offenen und transparenten Darstellung unserer Arbeit gegenüber unseren Spendern und 
Förderern entschlossen. 
 
Unser Leitbild drückt aus, dass wir weltoffen sind, alle Menschen gleich wertschätzen und für ein 
demokratisches Miteinander sind. Ausgrenzung, Gewalt oder Hass haben bei uns nichts zu suchen. 
  
 

2. Wirtschaftsbericht 
 
2.1. Rahmenbedingungen 

 
Die gesellschaftlichen Rahmenbedingungen in 2024 haben sich für uns als Wekido wesentlich 
verbessert. Die Auswirkungen des Krieges in der Ukraine waren in 2024 kaum noch spürbar, der 
Krieg wird leider zur Gewohnheit. Dies kann sich natürlich auch wieder sehr schnell ändern und so 
sind wir erst einmal dankbar, dass wir uns mit voller Kraft wieder den Kindern und Jugendlichen 
widmen können. 
 
Durch viele Maßnahmen konnten wir erreichen, dass nun in einer Mitarbeiterbefragung die 
ausgewiesene Mitarbeiterzufriedenheit sehr hoch ausgefallen ist. Dies zeigt, dass wir als 
Arbeitgeber attraktiv sind, indem wir die Mitarbeitenden auch in die Verbesserung von Prozessen 
und der Organisation mit einbeziehen. Wir bieten weiterhin mehr als eine tarifliche Zahlung an, 
indem wir den Mitarbeitenden eine zusätzliche Altersversorgung, die Möglichkeit eines „Sportabos“ 
bieten und die Möglichkeit, ein Jobrad zu leasen. 
 
Unser pädagogisches Großprojekt, also die Neuausrichtung auf die Schemapädagogik, ist im 
vollen Verlauf. Zahlreiche Schulungen, Besuche unserer Partnereinrichtung in der Schweiz, Aufbau 
eines E-Learning Tools, …, es geht voran. Wir versprechen uns davon, dass unsere 
pädagogischen Mitarbeitenden dadurch noch fachlicher und stärker werden. So können wir den 
uns anvertrauten Kindern und Jugendlichen ein bestmögliches zu Hause geben. 
 
Der Fachkräftemangel bewirkt, dass in der Kinder- und Jugendhilfe allerorts Platzkapazitäten 
abgebaut werden, was es den Jugendämtern immer schwieriger macht, einen freien Platz bei den 
Trägern zu finden. Mit der immer größer werdenden Not müssen wir als freier Träger mit den 
öffentlichen Trägern neue Konzepte und neue Betreuungsformen suchen, damit möglichst viele 
Kinder und Jugendliche die für sie beste Form der Betreuung finden können.  
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2.2. Geschäftsverlauf 
 
Die wesentlichen Erfolgsgrößen unseres Vereines werden in der folgenden Tabelle 
zusammengefasst: 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
Wie aus den Zahlen erkennbar ist, haben wir in 2023 steigende Ertragszahlen zu verzeichnen, die 
mit einer hohen Belegungsquote und den neu verhandelten Entgelten für unsere nationalen 
Angebote zusammenhängen. 
 
Auf der anderen Seite haben wir in 2024 unsere Gehälter gemäß den Steigerungen im öffentlichen 
Dienst angepasst. Zudem konnten wir jedem Mitarbeiter in 2024 die Inflationsausgleichsprämie bis 
zur maximalen Höhe zahlen.  
 
Aufgrund eines geplanten Immobilienverkaufes einer nicht mehr genutzten Immobilie mussten wir 
in 2024 eine Sonder-AfA in Höhe von rund T€ 416 erfolgswirksam verbuchen. Zudem mussten 
ungeplante Instandhaltungen in Höhe von T€ 150 in die Gewinn- und Verlustrechnung 
aufgenommen werden. Durch diese Komponenten wurde die sorgsame Planung für 2024 
wesentlich beeinflusst.  
 
So sind wir trotz des Ergebnisses sehr zufrieden und freuen uns über eine weiterhin sehr gute und 
vertrauensvolle Zusammenarbeit aller Mitarbeiter im Verein. 
 
 

2.3. Wirtschaftliche Lage des Vereins 
 
Der Verein Wekido steht wie immer auf gesunden Füßen. Eine sehr hohe Eigenkapitalquote zeigt, 
wie sparsam der Verein mit seinen erwirtschafteten  
Geldern umgeht und dennoch seine Ziele, Kinder- und Jugendliche zu fördern,  umsetzt.  
 
 
 
 
 

 

Wesentliche Erfolgsgrößen 2022 2023 2024 Abw.

in T€ in T€ in T€ 23/24

Betriebliche Erträge 14.750 15.811 16.854 1.043

Betriebliche Aufwendungen 14.786 15.720 17.074 1.354

Betriebsergebnis -36 91 -220 -311

Neutrales Ergebnis 643 28 -361 -389

Jahresergebnis 588 118 -578 -696
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2.3.1. Ertragslage 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Die Ertragslage hat sich gegenüber dem Vorjahr unter Berücksichtigung der vorher benannten 
Sondereffekte auf einem guten Niveau stabilisiert. 
 
 
 

2.3.2. Vermögenslage 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Ertragslage 2022 2023 2024 Abw.

in T€ in T€ in T€ 23/24

Umsatzerlöse 14.365 15.543 16.411 868

Sonstige betriebliche Erträge 385 268 443 175

Personalaufwand 11.656 12.296 13.322 1.026

Materialaufwand 1.165 1.222 1.481 259

Abschreibungen 554 556 588 32

Sonstige Aufwendungen 1.411 1.646 1.683 37

Betriebsergebnis -36 91 -220 -311

Finanzergebnis -19 3 6 3

Neutrales Ergebnis 643 28 -361 -389

Ertragssteuern 0 -4 -3 1

Jahresergebnis 588 118 -578 -696

 

Vermögenslage 2022 2023 2024 Abw.

in T€ in T€ in T€ 23/24

Langfristige Aktiva 10.220 9.914 9.138 -776

Kurzfristige Aktiva 5.502 6.398 6.334 -64

Eigenkapital incl. Sonderposten 14.121 14.214 13.621 -593

Langfristige sonstige Passiva 143 127 124 -3

Kurzfristige Passiva 1.458 1.971 1.727 -244

Bilanzsumme 15.722 16.312 15.472 -840

2022 2023 2024 Abw. 23/24

Eigenkapitalquote II 89,8% 87,2% 88,1% 0,9%

Fremdkapitalquote (kurzfristig) 9,3% 12,1% 11,0% -1,1%
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Der Verein ist so gut wie schuldenfrei! Mit einem Eigenkapital von rund 90%  
besitzen wir eine besonders gute Bonität.  
 
Die Verringerung bei den langfristigen Aktiva resultiert durch die benannte  
Sonder-AfA, führt jedoch zu keinem Abfluss von Liquidität.  
 
  
 

2.3.3. Finanzlage 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Die Finanzlage des Vereines ist als sehr gut zu bezeichnen. Der  
Liquiditätsgrad II liegt weiterhin bei über 300%, damit ist sichergestellt, dass die Liquidität des 
Vereines jederzeit gewährleistet ist.  
 
 
 

3. Risiko- und Chancenbericht 
 
3.1. Risiken der künftigen Entwicklung 

 
Bei den Risiken gibt es aus meiner Sicht drei große Themen, denen wir in den nächsten Jahren 
begegnen müssen: 
 
Fachkräftemangel 
In der Kinder- und Jugendhilfe fehlt es immer noch an neuen Kräften. Immer weniger junge 
Menschen entscheiden sich für den erzieherischen Beruf und wenn doch, gehen viele nach der 
Ausbildung in die Kindergärten. 
 
Wir als Wekido sind noch groß genug, um kurzfristige Lücken bei der Neubesetzung der Stellen 
aufzufangen. Kleineren Trägern wird dies bei dem Fachkräftemangel immer schwieriger gelingen, 
so dass davon auszugehen ist, dass es künftig analog anderer Wirtschaftszweige immer weniger, 
aber dafür größere Träger gibt. 
 
 
 
 
 
 

 

Finanzlage 2022 2023 2024 Abw.

in T€ in T€ in T€ 23/24

Cashflow aus der lfd. Geschäftstätigkeit -279 1.657 -265 -1.922

Liquide Mittel 3.111 4.506 3.924 -582

Liquiditätsgrad II 376,5% 323,9% 365,4% 0
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Finanzierung der Kinder- und Jugendhilfe durch die öffentliche Hand  
Noch wird in der Kinder- und Jugendhilfe prospektiv verhandelt, noch können wir als Träger unsere 
Kostenentwicklungen an die öffentliche Hand weitergeben. 
 
Jedoch haben die öffentlichen Träger immer mehr mit starken Finanzsorgen zu tun und müssen 
jede Maßnahme gut bedenken. So ist zu befürchten, dass Kostendeckelungen oder andere 
regulierende Maßnahmen seitens der Kostenträger ergriffen werden.  
 
Durch die kommende Veränderung der „Großen Lösung“, also der Zuständigkeit des SGB VIII für 
die Betreuung der beeinträchtigten Kinder, wird aus unserer Sicht die bisherige Refinanzierung zu 
Lasten der freien Träger und zu Lasten der betreuten Personen verändert. 
  
Jede große Umstellung hat leider bisher dazu geführt, dass die Finanzierung in diesen Bereichen 
schlechter wurde. 
 
 
Künstliche Intelligenz (KI) 
Die Künstliche Intelligenz wird immer mehr zum Thema im Alltag unserer Einrichtung. Damit diese 
weiterhin nur zusätzlich zur NI (natürliche Intelligenz) zum Einsatz kommt, müssen wir den 
Umgang mit einplanen, aber auch gestalten. 
 
So nehmen wir an einem großen Projekt des Institut für Kinder- und Jugendhilfe (IKJ) teil und 
können so aktiv an der Umgestaltung, die nicht aufzuhalten sein wird, mitarbeiten.   
 
 
 
 

3.2. Chancen der künftigen Entwicklung 
 
Wir sind Wekido, wir sind ein starker Verein! Unsere Chance ist es, durch vielfältige 
Fortbildungsangeboten, Supervision und zusätzliche Benefits wie Jobrad oder dem Sportabo gutes 
Personal zu halten und neues Personal zu finden.  
 
Mit guten und starken Mitarbeitenden und der vorhandenen Struktur können wir unsere 
strategischen Entscheidungen für die Zukunft mit Bedacht und in Ruhe umsetzen. So bilden wir 
künftig verstärkt erzieherisches Personal selber aus, wir arbeiten in Zusammenarbeit mit den 
Jugendämtern an Lösungen mit sogenannten „Nicht-Fachkräften“ und sind gewiss, dass wir 
weiterhin unsere Arbeit gut machen können.  
 
Durch mögliche weitere Fusionen können wir unter Umständen weiter wachsen und mit anderen 
Trägern zusammen zusätzliche Betreuungsformen anbieten  
 
 

4. Prognosebericht 
Auch für das Jahr 2025 sehen wir einen durchaus positiven wirtschaftlichen Verlauf.  
 
Wir investieren in unser Personal und stellen auch nicht refinanzierte Stellen ein, um mit den 
zusätzlichen Kräften möglichst viel an Pädagogik umsetzen zu können.  
 
Insbesondere durch Spenden und andere Unterstützungen können wir uns ohne Not weiterentwickeln. 



Seite 20 

Im internationalen Bereich müssen wir jedoch feststellen, dass rückgängige Spenden dazu führen, dass 
wir neue Projekte erst verspätet umsetzen können. Hier arbeiten wir in Zusammenarbeit mit unseren 
internationalen Dorfleitungen an einer Neuausrichtung der Spendenakquise.  

Im pädagogischen Bereich stehen weiterhin die Anpassung an die Schemapädagogik auf der 
Tagesordnung, wir digitalisieren in vielen Bereichen weiter und werden in 2025 nach einer 
Klimaschutzberatung vermehrt in ökologische Maßnahmen investieren. Denn Klimaschutz ist 
Kinderschutz! 

Wir investieren weiter in unsere Zukunft!! 

Paderborn, 24.09.2025 

__________________ 
Paula Baule 
Vorständin 
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